
Aufbau kommunaler 
Beratungsinfrastruktur für 

Baugemeinschaften

Am Beispiel der Stadt Mainz

Beratungsteam: Rolf Lückmann, Birgit Pohlmann, Norbert Post



Zum Start: Die Ausgangslage einschätzen 

• Immobilienmarkt vor Ort

• Gute Beispiele vor Ort oder wie bekannt sind Baugemeinschaften -
Gibt es eine Projekteszene vor Ort?

• Infrastruktur an Fachleuten – Architektur/ Finanzen / Moderation/ 
Beratungsstellen

• Rolle der Politik und Verwaltung – inhaltliche Nähe



… und die Grundelemente planen

• Auffindbarkeit und Wiedererkennbarkeit

• Medienarbeit – tue Gutes und rede darüber

• Beratungsangebot: verlässlich und regelmäßig

• niederschwelliger Austausch unter Interessenten   
über Infoangebote 
–> die analoge Kontaktbörse

• Verteiler aufbauen – Mund zu Mund Propaganda

• möglichst großer Auftakt

• sicher verfügbare Standorte ankündigen



Die Elemente:
Themenabende – alle 14 Tage – der Fixpunkt

• Grundlegende Infos über Einladungen/ Newsletter

• Niederschwelliger Einstieg auf der Zitadelle



• Information 
zu allen 
Grundlagen, 
allen 
Standortan-
geboten, 
Verfahren

• Vorstellung 
von 
Beispielen mit 
den 
Protagonisten 
+ Fachleuten



• Input von 
weiteren 
Fachleuten in 
Mainz zu „allen“ 
Themen rund 
ums Bauen



Netzwerke aufbauen

• Unterstützung Gruppenaufbau
Unterstützung Austausch zwischen Gruppen
Kennenlernen Bestandsprojekt
Austausch des Erreichten 

• Versuch eine Beratungsinfrastruktur aufzubauen durch 
Vorstellungsangebote an Architekten, Projektberater, 
Finanzberater, Notare etc.

• Zentrum für Baukultur/ M1 – Co-working space

• Netzwerken mit anderen Beratungsstellen
Frankfurt – Wiesbaden



Grundstücke und Verfahren in einer 
Schwarmstadt



Beispiel Heiligkreuz Viertel
Konzeptvergabe für 3 Gruppen



Z.Wo – 49 Grad rundrum bunt – BG Heiligkreuz

eine Entwicklung mit Beratungsbedarf auf allen Ebenen



Wiesenviertel – ein kooperatives Verfahren

Erste Werbung und Gruppenfindung
durch Beratungsstelle

dann Übergabe Projektentwicklung

Entwicklung von Grundlagen
für den B-Plan durch eine 
Architektenwerkstatt 
Umsetzung Stadtplanungsamt

Werbung für Interessenten



Kooperationen mit Bauträgern und 
Wohnungsunternehmen
• Hartenbergpark



Das Highlight – Wohnprojektetag 2019

Im Zentrum für Baukultur



Der Leitfaden – eine Übersicht



Was ist erreicht  und was leider nicht….

• 95 Themenabende zwischen 2016 und 2020

• 1 Projekt mit 22 WE bezogen  - Queer im Quartier

• 3 Projekte mit 50 WE im Bau  - LebensBunt, StadtVilla und Ziemlich 
beste Nachbarn

• 3 Projekte mit 70 WE in der Bauantragsphase

• Mailverteiler mit 300 Kontakten + viele Vernetzungskontakte

• Wohnprojektetag Nr. 2 – pandemiebedingt ausgefallen



Fazit - Handlungsempfehlungen

• Baulandbeschluss für Baugemeinschaften

• Konzeptvergabeverfahren

• Verwaltungsinterne Koordination für Baugemeinschaften

• Unabhängige Beratung und Unterstützung durch eine Beratungsstelle

• Förderung der regionalen Beratungsstruktur durch Fachleute

• Vernetzung zwischen neuen und alten Projekten



Vielen Dank


